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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Kaum der Windeln entledigt, merken Kinder, dass nicht alle Menschen
gleich sind. Sobald der kleine Unterschied ausgemacht ist, zieht er die

Erdenbürger in seinen Bann und lässt sie nicht mehr los - ein Leben
lang. Da der Mensch von Natur aus nicht zur Monogamie bestimmt ist,
sein Intellekt ihn jedoch dazu zwingt, kommt es im Erwachsenenalter zu
höchst seltsamen Formen des Zusammenlebens. Als die am höchsten
entwickelte Form dieser Daseinskultur gilt «Der unterdrückte Mann»:
Er ist so etwas wie der Fels in der Brandung, der zufällig da hegt, oder
wie der Sand am Meer, nach dem man sich ein ganzes Jahr sehnt und
nach zwei Wochen gelangweilt den Rücken kehrt. Ohne ihn geht nichts

- aber besser.

Der Schwerpunkt der nächsten Ausgabe trägt den Titel «Tierisch». Er
soll Klarheit schaffen, warum der Mensch auf den Hund gekommen ist
und weshalb sich Haustiere noch immer Menschen halten.

Die weiteren Erscheinungsdaten 2001:
Nr. 8 5. Oktober Nr. 10 20. Dezember
Nr. 9 9. November
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In der reichsten Agrarzone Simbabwes

kehrt wieder Ordnung ein: Die schwarzen

Fannarbeiter werden von Besetzem

verprügelt, auf die weissen Farmbesitzer

wird geschossen. Im Namen Präsident

Mugabes, der diesem ruhmreichen
nationalen Förderprogramm den

Namen «Landreform» gegeben hat.

Seit der Entscheidung der Regierung
Mugabe, die Zahl der weissen Höfe, die

entschädigungslos enteignet werden sollen,

auf4500 zu verdoppeln, also aufetwa
90 Prozent allen weissen Grundbesitzes
in Simbabwe, hat die Gewalt bei den

Farmbesetzungen erstaunlicherweise

zugenommen. Die politischen Führer
des südlichen Afrikas jedenfalls haben
eine zunehmende Rechtlosigkeit in
Simbabwe ausgemacht und befürchten

nun eine öffentliche Gefahr für die ganze
Region. Laut Südafrikas Präsident
Mbeki sollen sich die
Auslandinvestitionen im südlichen Afrika bereits

verringert haben. Und wenns um Geld
geht, versteht man auch in diesem Teil
der Welt keinen Spass.

Was ein echter Politiker ist, lässt sich ob
solcher Kleinigkeiten aber nicht aus der
Ruhe bringen: «Die weissen Farmer sind
abwesende Besitzer, die im britischen
Oberhaus und auf anderen Plätzen sitzen
und mit Fernbedienungen ihre Farmen
bewirtschaften», sagt Mugabe
weise. Und sein
Informationsminister philosophiert:
«Es gibt keine Krise in ^

Simbabwe und daher
besteht auch keine
Notwendigkeit, darüber zu reden.»
Auch wenn das

«Nebelspalter»-
Fallbeil angesichts'
der unermesslich

grossen Taten

Mugabes als unwürdig klein
erscheinen mag: es kommt von
Herzen.

Ham Suter
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